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den Kampf um den Frieden nicht 
als Kampf gegen die sozialen und 
politischen Ursachen der Kriege 
in der antagonistischen Klassen
gesellschaft, namentlich im Impe
rialismus. In der Forderung nach 
Sicherung des Friedens berühren 
sich der P. und die Politik der 
sozialistischen Staaten sowie der 
internationalen kommunistischen 
Arbeiterbewegung und der ande
ren um den Frieden kämpfen
den Bewegungen und sozialen 
Kräfte der Gegenwart. Das be
deutet jedoch nicht Verzicht auf 
Kritik an den pazifistischen Posi
tionen. Die imperialistischen 
Kräfte sehen in den pazifistischen 
Losungen eine wachsende Gefahr 
für die Verwirklichung ihrer ag
gressiven Politik. Deshalb ver
sucht die imperialistische Ideolo
gie und Politik, den P. mit Hilfe 
des Antikommunismus zurück
zudrängen.

persona  g ra ta  (erwünschte Per
son) : diplomatischer Vertreter,
für dessen Ernennung als Leiter 
einer diplomatischen Vertretung 
der Empfangsstaat das Agre
ment erteilt hat. Alle anderen ins 
Ausland reisenden diplomati
schen Mitarbeiter werden eben
falls als p. angesehen, wenn sie 
durch den Empfangsstaat die Ge
nehmigung zur Einreise (Ein
reisevisum) erhalten haben.

persona  non  g ra ta  (unerwünschte 
Person): Person, die als Leiter 
einer diplomatischen Vertretung 
in einem anderen Staat vorge
sehen war, der jedoch von der 
Regierung dieses Staates das 
Agrement nicht erteilt wurde. Zur
p. können auch Leiter diplomati
scher Vertretungen sowie andere 
diplomatische Mitarbeiter erklärt 
werden. Von ihnen fordert die 
Regierung des Aufenthaltslandes 
die Ausreise. Grund für die Er
klärung zur p. sind in der Regel:

feindliche Einstellung gegenüber 
der Regierung des Aufenthalts
landes; Einmischung in die inne
ren Angelegenheiten des Gastlan
des; Nichtbeachtung von Geset
zen und Gewohnheiten des Gast
landes; Mißbrauch der den Diplo
maten zustehenden diplomati
schen Privilegien; Verletzung der 
allgemein anerkannten interna
tionalen Verhaltensnormen eines 
Diplomaten usw.

Personenkult :  dem Marxismus- 
Leninismus fremde und von ihm 
bekämpfte Überbewertung der 
Rolle der Persönlichkeit in der 
Geschichte, geht einher mit der 
Verherrlichung bestimmter Perso
nen und ihrer Leistungen und der 
Herabminderung der Rolle der 
Volksmassen und der marxistisch- 
leninistischen Partei. Der P. um
J. W. Stalin, dessen Erscheinun
gen in der UdSSR Mitte der 30er 
Jahre wirksam geworden waren, 
konnte das Wesen der sozialisti
schen Gesellschaftsordnung nicht 
verändern. Die Völker der UdSSR 
und die KPdSU vollbrachten auch 
während des Wirkens des P. 
große Leistungen beim Aufbau 
des Sozialismus und errangen be
deutende Erfolge. Der XX. Partei
tag der KPdSU (1956) verurteilte 
den P. als antimarxistische Er
scheinung und billigte die vom 
Zentralkomitee der KPdSU seit 
1953 geleistete umfangreiche Ar
beit zur Wiederherstellung der 
Leninschen Normen des Partei
lebens und zur Entwicklung der 
innerparteilichen Demokratie, 
wodurch der P. überwunden 
wurde.

persön l iche  m ater ie l le  In te res
s ie r the i t :  ökonomische Kategorie 
der sozialistischen Produktions
weise; Prinzip der sozialistischen 
Wirtschaftsführung, das darauf 
abzielt, den Werktätigen über die 
Arbeitsklassifizierung, die Lohn-


